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GRUNDLEGENDE STRUKTURIERENDE LAUBENSEINSICHTEN UND HEUTIGE

RELIGI  ÜCHER

1970 erschien ein ausführliches richtungsweisendes Doku-

ment für den Religionsunterricht 1n Flandern, dessen

autf deutsch "Kateches FÜr dıe höhere Schule heißen ann,

975 folgte dann eine urze "Erläuterung”" Z U zitierten

okumen Sie wollte nach ungefähr vierjähriger Arbeit

mı den euUu experimentellen Lehrplänen für den elig1ıons-
unterricht einige W1C.  e p  o des Basisdokuments VO

970 eingehender erklären und VUOo  x unric  igen nterpreta-
tionen bewahren,. der vier Aspekte, TÜr den Aiie "RLcC-

läuterung” besondere Aufmerksamkei erbat, befaßte sich

mı der exemplarischen Arbeitsweise un den struktürschaffen—
den YTkenntnissen hinsichtlıch des Religionsunterrichts, Der

Begriff “"strukturierende nsichten oder Yrkenntnisse kam

schon 1im "Basisdokument”" un Nummer 265 VO: un!| wurde MT

sogenannten "Xxleinen Synthesen” ın Zusammenhang gebra e
Dıie "Erläuterung  w ber ging weit ausführlicher darauf ein.

Die Schüler solLllen in einer berfülle unzusammenhängen-
der M 9ı ertrinken: deshalb mu  9 inla. nen Zusammenhang un

intergrund relig1iöser Probleme u Bewußtsein briıngen, "Dazu

bedarf strukturschaffender Ykenntniss und klarer

au dıe Yrukturen  ” N: 3 Das SC  ıe sich eıiner der

sentlichsten ielsetzungen der chu  schen erstufe a die

den für Zusammenhänge Öffnen un das Ordnen VOoO egebenhei-
ten Lehren WE WAar kommt das WOrt "Synthese"” der "Erläu

rung”" noch VOTL ı/ doch gebraucht na vorwiegend egr wie

Vgl. Schoolcatechese in'het secundalr onderwijs (Kateche-
in der höheren Schule), im Auftrag des (belgischen) Episko-

"Catechetische Commissie VOOL het Secundalrpats von der
1970,Onderw.  “ verfaßt (Brüssel, nterdiocesaan Centrum,

248 Seiten). Aufgrund dieses Dokumen: wurden er exper1-
mente Religionsunterrichts-Lehrpläne Cr die sechs
des "Secundair Onderwijs" zusammengestellt,. Seit 1976 bemüht
sich iIne nterdiözesane Kommissıon efinitivere Lehrplä-

Jaährıtlich kam ei 18153 Lehrplan zustande:; 1980 der A
das v7ierte der sechs ahre, Die Kommission o  7 bis Ende
1981 uch die ehrpläne AA die 16-187jährigen fertig aben,.

Vgl. Toe  ing bi) de catechese Ln het secundair onder-
Wi]s rläuterung LU atechese auf der höheren Schule) VO



"strukturierende" unı "synthetisierende” Ykenntnisse ezüg-
Lich des aubens, se egr unverkennbar einen

prozeßmäßigen, dynamischen und zukunftsorientierte harakter,

Die "Erläuterung”" weist darauf hın, daß "st+rukturierende" er
"synthetisierende") Trkenntnisse mmer relativ bleiben sollen,
das "offen Pür N  ge Überarbeitung aufgrund
rfa  nge und enkstrukturen  w NI ST Die strukturschaf-
fenden Tkenntniss werden den ange  n un in

sammenarbe mı nen ausgebaut Nr. En arum mu beim

sSsch luß er VO Unterrichtsstunden ıne +rukturierende

Zusammenfassung geliefert werden. Sie sgll nıc allein ge-
ung enthalten, sondern uch essentiell Punkte au der

Stoffbesprechung un ntwortelemente NIE; SBn

Ire ich n  e dann 1ist es W.  S  ge religionspädagogische
Option, namentlic die bei der neignun strukturieren-
der und synthetisierender YTYTkenntniss seitens der Schüler,
der in ndern, noch in den iederlanden, noch in anderen Lan-

dern inreichen! Z.U)] Zuge gekommen, Meines Yachtens eg
hier einer der Gründe e die Oortwährenden Klagen über relii-

se nwissenhei un! nmündigkeit vieler Schüler,

Ich möchte annehmen, daß dieses an. wenig mı dem

ktischen Konzept jener en Religionsbücher tun hat, die

während der siebziger in uNnseren un ın anderen Ländern

erschienen sind, Früher Religionsbücher undifferenziert,
das e SsSi wurden al ei für Schüler und Lehrer prä-
sentiert. Sie erwiesen sich als ehr roduktorientiert un! au

den nterric  enden bezogen sie hatten etcwas VOo der.
ten "Einpump-Krankheit" Die uen Bücher siınd her

ehr- und Lernmaterial-Pakete  \ mı eıiınem Mail Ür den ernen-

den und einem erläuternden Teil FfÜür den ehrenden, Sie rich-

ten sich nachdrücklich auf den nterrichtsprozeß au und Ssind

au die Schüler bezogen, Die Religionsbücher VO früher widme-

ten Ra und Zeit lın erster der wesentlichen Fun:  on

der "  atechetische Commissie Va het Secundair Onderwijs,
Brussel 1375; Seiten,
Hierin werden vier Aspekte behandelt a) die Fachgerechtheit
unserer Chulkatechese, der explizit-christliche un ex1ısten-
tielle harakter, C) die xemplarische Arbeitsweise un struk-
urierende Erkenntnisse, das ma VO TEeLNe und päda-
gogischer skretion,



VO Glaubenserkenntnis und -synthese, vielen Lehr-

un Lernmaterial-Paket dagegen hat der eitfaden FÜr den

Lehrer, die "partie du maitre”", der "Lehrerkommentar”, den VOr-

randg. Das Problem, das un  N besc  XGt; und ÜT das ich ei

Paar Ösungselemente suchen und darbiete möchte, lautet Wie

lassen sich die inhaltlichen Glaubensgegebenheiten, dıe

den rläuteru: P den nterrichtende zuweilen ehr ausführ-

141e zU WOItTt kommen;, esser trukturierende Dynamik
präsentieren Wiıe 1st erreichen, daß sie uch VO  j den

selilibst angepa unı glaubens-kritisc ntegriert WT -

den Und Wa setzt dies FÜr die zZzusammenstellu des ehrerleit-

fadens wıe 0K den Schülerteil des Lehr- und Lernmaterial-Pakets

voraus?,

Ich möchte mich azu 1in reierlel ns ußern, unäCcnıs

geht mMLr darum verdeutlichen, wWwas ich un "strukturie-

renden Glaubenseinsichten oder -erkenntnissen” verstehe und

wıe Ma sSıe Lernenden idaktisch eibringen ann, Danach

greife ich die auf, wıe un in welchem Maße sich die nNneuUu-

Religionsbuch-Serien der -Methoden ım allgemeinen de facto

gegenübe l1esem Auftrag bewähren,. Schließlich will ich einige

Vorschläge DA Verbesserung der eu  g Religionsbücher,
men  e ehrerteils, nterbreiten, und Zwar 1m C

darauf, daß dem Schüler strukturierende Glaubenserkenntnisse
zuteil werden, Diese orschläge werde ich mı einigen Beispie-
Len illustrıeren,.

I Strukturierende Glaubenserkenntnisse nhaltlich und d1i-

a ASCH Aspekte
T Die 7TKUr des Inte}lekts
Auch wenn sich el Llängst Nn1C um den einzigen Auftrag
des Religionsunterrichts handelt, stellt sich die ntwic  un
der nte  gen Ln au die chris  iche eligion al

WiC  ıge Aufgabe,. Wie ar. uch physisc und sozial mitbe-

stımmt, 15 die nte  ıgenz als Aspekt der Persönlichkei dem

Diese Angaben habe ich zusammengefaét aufgrun des Buches
D COCte, Onderwijsdoelstellingen (Lernziele), euven 1973,
133-145,.



idaktischen Einfluß en, J F AL  OFr'! der mı seiner

gründlichen Analyse der Intellektstruktur jOnierarbeit

l1leistet hat, bietet der ehr Anknüpfungspunkte,
zufolge lassen ich drei tandpunkte unterscheiden, VO:

denen au die Aspekte der ntelligenz angfolge bringen
S1Ne,.
a} unaAacnıs die füntf intellektue Operations-Elemente:
enntni1s, Gedächtni1s, divergierende roduktion, konvergieren-
de roduktion un Auswertung‘1 3 Für die ro  emat der Lern-

im nterrich Wı für die Formulierung verschiedenartı-

ger ufgaben und Fragen 1m konkreten nterrichtsgeschehen 1St

die Aufspa  Uung 1: hierarchisch geordnete intellektuelle Ope-
rationen außerordentlich belangreich,

Sodann die vier "sesontent categories”, Hierbei handelt

siıch nhaltskategorien mı auf die AT des aterials,
WOM mMa die Operatione aus  U Ich en. anschaulı-

ch: nformatiıion ın Form visueller oder auditıver Bilder,
symbolische nformatıon (beispielsweis usiksymbole, Zahlen,
Buchstaben), semantische Information, VO em ML

des OXrtS, un!: Verhaltensinformation (zum Beispie Emoti1i0-

Nnen , Stimmungen, ım ktionen). Wer d  1l1ese Unterschiedlich-
keit iın etrac zieht, WwWwird Ohne weiteres Ln seinen Religions-
stunden egelmäßi1ig verschiedene Medien anwenden,

C} ch  ich eıne roduktkategorien, die intellektuelle
YOdCdU. 1ın steigendem Komplexitätsma A esu ausgeführ-
ter Operationen MC vorhandenem Material oder nformatıo 1ie-

ern Professor A De ÖC U der Universität Gent umschreibt

die olgenden rdnungsaspekte des enkinhal

-1.Fakten, VO em essentielle Faktenkenntnis (beispielsweise
Jerem1ia, Johannes A A OomeroO, Jerusalem, W1C  19g

4 E orte, Professor der atholische Universitä
hat LleWenN;, un ategorie VO u4:  or ın sieben Kategorien

subtilisiert 1ın drei rezeptiv-reproduktive per (Ap-
perzeptio VO. Information, Erkennen VO. Information, Z
duktion VO Information und V1lıer produktiv per  _  e (in-
terpretative roduktion VO  - Informatlion, konvergierende Pro-
duktion, auswertende Produktiıon und divergierende roduktion).

Vgl. A, De OC Algemene idactiek (Allgemeine Didaktik),
Nntwerpen L9-13.,; 195-199 218-219,



ten),die handgreifliche Kenntnis VO. Informationsquellen, die

das edächtnis entlasten, un der ebrauc eines Bibel-wörter-

ucns,
-2.Begriffe, nsbesondere Schlüsselbegriffe; sSi stellen die

Form einer Generalisierung dar (zum Beispie Prophet,
athedrale, Glaube, Konzil),.
z  el  ne: oder Zusammenhänge zwischen Fakten unı Begriffen;
eın Beispiel: materielle Wa  n für ranziskus Vorausset-

ZUNY für eistliche ÄTrmut,
.  trukturen der Systeme, die Schlüsselbegriffe und essentiel-
le Relatione mittels der zwischen ihnen en Dynamik An

mmer weiteren usammenhängen VO enntnisordnung sich auf-
nehmen wiıe tcwa ine evange  umsbegründete au das Ver-

naltnis VO. Kirche und Welt.
—-5.,.A,De OC vermelde uch die Lösungsmethoden, die einen

wichtigen Inhaltsaspekt tzen, obwohl sSi zuweilen her dem

Denkprozeß angehören (beispielsweise die verschiedenen etho-

den, einen blischen Text lesen),
—6, Sch  ich hat A,D: OC zufolge jedes Fach seine eige-
ne inneren Einstellungen (Ar  en), wie das Bedürfnis ach

Experimentieren, genauer DÜB Schönhei uSWe.

Was trukturierende (Glaubens-)Erkenntnisse sind, 1äßt sich m1ıt-

tels der verschiedenen intelle  ue  en Opera ne un!| der VEeL -

schiedenen Produktkategorien skizzieren,

E Struktui::l.erende asiısideen un! asiseinsichte Ooder
-erkenntnisse

Eine Struktur ıst ei etzgeflecht, ”eine usammenfügu: VO

Relationen;: S1ıe harakterisiert die gegenseitige Abhängigkeit
VO Teilen DZW. EL  en aufgrund res Verhältnisses Z U)]

anzen, / G WFa T Iar Will die TIu  ur eines begrenzten

e  - Ich resümier ese Gegebenheiten nach dem Artikel VO
s CK, Het helpen VerLrwWwerVe Va asisideeen structure-Ya LO K  rende inzYe e&  e& nzichten (Hilfe ZU neignun:! VO asisideen un struk-
urierende Yrkenntnissen 05  kE G ulckens (Hga);; Spanning
tussen ervaring verwoording in de huidige schoolcateches
(Spannung zwischen Erfahrung un Verbalisierung in der euti-
gen Chulkatechese), 1979 23-36, YVal; uch %, O Va
Ven, Katechetische eerplanontwikkeling (Kateche  SC Lehr-
lanentwicklung), Den OSC 1973; WE Oser ,: Theologisch denken
Lernen. Aufbau ognitıver Strukture im eligionsunterricht,
en 1975; G s emer/A. Biesinger, Theologie im nterricht,
München 1976 , Das Konzept strukturierende laubenserkenntnisse
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Oder Komplexen Themas VO. innen her egreifen, mu MNa

kennen, Wı die verschiedenen emente eines (religiösen) The-
ufeinander einwirken und wie S71 einander einem usäm-

menhängenden Ganzen ausbauen. Dadurch bekommt IMa bis
Z einem gewissen Grad 15 und kreativ ein (religiös)
durchlebte Wirklichkeit in den
Das Denken eines (chris  chen) Menschen beginnt mı

einer tabula dSa. ES sich in einer verschiedenarti-

GgenNn , objektivierten (chris  ichen) Kultur, die ei eigenes —

gri  skader unı ine eigene VO erantwortu geschaffen
Hhat.. Kontakt mı diesem erliieferten objektiv-christlichen
Kulturgut, doch Nn1ıcC weniger mı seliner persönlichen, aktuell

interpre  erten Glaugenserfahrung soll der jüngere Mensch all-
mählich seine au das chris  iche entwickeln mı
anderen Worten: so1il lernen, die asisideen oder Kernelemen-

der objektiven Kultur (key eas, wie H, Taba un D, Whee-
ler ausdrücken), die dem eutigen S  anı der Theologie ent-

NMOMMNMESN sind, uletzt ım eigener Grunderfahrungen
und -einsichten unı in onfrontation in eigene Basiser-
kenntnisse verarbeiten,.

Oowyck, Padagogik-Dozent der Löwener Universitä
te drei wesentliche Merkmale VO aAasısideen.

a) asisideen bringen einen Standpunkt us!  uck: S71

geben are und ynamische Standpunktbestimmung hinsichtlic
eines gewissen ems , Sie sSiınd Kernideen, die siıch VO einer
bestimmten issenschaft herleiten, wa der eologie  1  ® in

gense  ger bieten si die re  e ei Wiırk-
in zeitentsprechender se er.  ren. ertvolle

ernideen verhelfen einem bestimmten Problem Z YukKtur un

ermöglichen damit ine verantwortbare )sung. olg  C Sind
sisideen der u  U:  g VO:  } usammenhängen, Ursachen, nläs-
SCN y egens  zen, eichnissen, Hintergründen, Voraussetzun-

gen, Folgen, Implikationen uUSW, zugetan,.
Beispiele: Die Gottesvorstellung, twa die orstellung des
Schöpfergottes, ntwicke sich entsprechen der volution

ist eng verwandt mı dem lementarisierungs-Konzept; vgl.
Ho OC (Hg.); ementarisierung heologischer Inhalte un!
ethoden, Teil und Münster, omenius-Institut, 975/77.

E M, Broeckman, trukturalis  sche Mr Nr ieit al Wijs-
gerige aktiviteit Die TG  uralistiısche al lo-
sophische Aktivität), in: tructuralisme. VOoor (Struk-
uralismus. Für un|!| Wider), lthoven 1974 , T



des Menschen- und eltbildes dıiıese wiederum ist VO ständig
wechselnden SÖökonomischen, wissenschaftlichen, technologischen,
sozialen, politischen und ethischen a  ng1ig.
Das ec au alle en der Kultur einhalte die

Neuverteilung des kulturellen Besitzes, der ac. un!| Verant-

wortlichkeit auf kulturellem Gebiet, der kulturellen Wertung

und würdigun (beispielsweise die Förderung der Volkskultur).
Dıiıe Kirche 1St Ottes-Dien und SsSOomıt Dienst Menschen. S1e

1STt Diıenst für das eic Gottes. Sie 15 nıCcC das eıic GOot-

S11 se1ıin muß. Sie daärt mı uner laub-tes, essen Zeugin
die Stelle Gottes treten.tem riumphalismus

Basisideen, die einer issenscha wa der Theologie)
entstammen, NUuU.: dann sinnvolle unktion, wenn S1ıe den

realen rfahrunge: er Schüler weitestgehend ec Cragen.

geht darum, daß die verwendeten egr  e, elatione und

rukturen VO. den mML einem Inhalt gefüllt werden,
der N einsichtig T Das kann jedoch nu dann geschehen,

:B  +  hnen der Inhalt rfa  unge schenkt.,. Die ZW1L-

schen Basisideen un!: Lernerfahrungen mu LM Lehr-Lern-Prozeß
Iamer wieder ufs neue geschaffen werden.

Beispiel: un 15 die Plan sich widersetzende

Verfremdung, der sowohl 1M persönlichen W1Le uch 1M gesell-
schaftliche Bereich VO:  ; 1nem reifachen in Menschen

und Gruppen OXSCHU geleistet wird Besitzdrang, Machtstre-

ben unı Geltungstrieb. Die erfremdung nat neben persönlichen
uch trukturelile Ursachen,

c) _ Basisideen sind au Yrundziele angewiesen und vice versa).
Denn rziehun:' und UNterricht ind nten  onal ausgerichtet auf

dıe rwerbun: VO wesentlichen Zielsetzungen, bezogen autf

sentlıc Lehrinhalte.

Beispiel: 4C ielsetzung Die Weise beschreiben und mı

eispiele lustrlieren, W1L.e der hris  iche Glaube die Su:
sozialer C eein£flußt,. XS  ige Basisideen: Der Einfluß

des christlichen au. au das ag  S 1sSt direkt,
SsSoweit der chris  iche Glaube dıe Werte-Erkenntnisse, die das

mensCc  C erhalte mitbestimmen, unmittelbar eein£flus-

S VeErmäAad .
Der chris  iche Glaube hat nu. indirekten Ein£fluß au die kon-
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kreten sittlichen Urteile, au die eurte  ung des sittlichen
einer konkreten andlung. araus 1L1äßt ich erklären,

daß risten, die sıch au asse Evangelium berufen,
unterschiedlichen, un gegensätzlichen D  X  N! und Ak-
tionen kommen können,

4 Die Aneignung VO strukturierenden asisideen

aAasisideen sollten VUo den ern ZU asiıise  enntnissen Oder
strukturschaffenden Erkenntnissen verarbeitet werden. Dıes

Yitische Begegnun! der Kernelemente au der objektiven
Kultur (Basisideen) mı den Grunderfahrungen und -earkenntnıssen
des Subjekts OÖOLAUS:

Die VO trukturierenden Basiserkenntnissen SC
+ OWYC zufolge idaktisch drei Elemente eın,

a) Die (Glaubens-)Erkenntnisse sind VOoO der erworbenen
enntn1ıs abhängi1ig. Diesbezüglic ınd eispielsweise die acht

hierarc  schen ehrtype VO R, Gagne mı Yren internen
un! externen ond  ıj%1ionen SOW1Le das Kategoriensystem VO. Pro-

fessor E VO: Nutzen

Beispiel: Die Aneignung der Erkenntnis, daß "Franziskus 1n der

materiellen Armut die Voraussetzung für die geistliche mu

sieht”"”, ist denkbar hne das (ZUvOr erworbene) Wiıssen
ua Armut, Uum materielle Armut, geistliche rmut, Oraus-

Setzung, um das rankziskus-Leben, und ganz geW. Ohne
1Nsıc ın den Zusammenhang zZzwischen den verschiedenen spek-
ten.

b) Erkenntnisse sind tiefgreifend un! ntegriert,. "Tndem Ma  “

selbst eıine gew1isse YüukLiur in Realitätsgegebenheiten ein-

Eragt, egrei INa , wı bes  mmte Elemente neinandergreifen,
wiıe sich spezi  sche Z  ammenhänge ergeben. Die ußer  chen,
objektiven Kulturgegebenheiten und die inneren Erfahrungen
werden (von den chülern) einem sinnvollen anzen verarbei-
» ’ einen au sSi Orientiertenre  C 19108 dann, wenn sie

8 B s LG - S FÜ P.F,. Thoonsen, onderwi7jsleer-F.J. Kops/L.G.M. Spruit/P.F.M. Thoonsen  orie van Gagne (Die Unterrichtslehre votheorie Va Die nterrichtslehre VO Gagne), e  ‘r Ver-
bum, 1973 1 366-375; dem Het programmeringsmodel Va

Gagne in de choolkatechese Das Programmierungsmode Gagnes
iın der Schulkatechese), 1N: erbum, 1974, 1a 3-25,.

J, OWY C (8.0.: 6  ,



Unterrich er  en.
Beim Prozeß der Problemlösung erganzen Denkmethoden Heu-

istiken) und ehrinhalte Oder Denkstoff Begriffe, elatıonen,

rukturen, echniken) einander. Prof. | Dn rtce stellt fest,

daß beider Handlungsstrukturen bedarf. Heuris  ken sind

zZUuUsagen vernünftig Suchprozec_iuren ° Sie ermögliche ein pl
mäßiges Problem-Anpacken dadurch, daß S11 das Problem Schritt

für Schriıtt Typen-Aufgaben nführen oder ransformieren, b..

züglich deren passende nhaltliche enntn1ıs Z erfügun:!
LlLehrinhaltlichen Aspekte werden nu.  M dann brauch-

bar, wenn mMa zugleich über die notwendigen Denkmethoden VeL-

fügt, mittels derer entdecken kann, weliche Begriffe Oder
1echniken der LÖsSUNGg eines gegebenen Problems näherbringen

beispielsweise au der Hand, daß die gewan Anwen-

esens VO:  > Textendung einiger Prinziplen strukturalistischen
un| Bildern außerordentlich belangreic 1St Hierbeli

ma  i der Art, wıe eın exXt oder ei Kunstwer. ufgebau i1sSt

und seinen Sinn darstellt, Nnau viel oder gar noch mehr

nteresse als der danach, Wa  N der Text oder das Bild

gen WE Mit einer erartigen Analyvyse mMmMacC siıch der ese den

Text eigen.

C) Trkenntniss dürfen vorbereitet, jedoch aufgezwungen
werden. Der Lehrer kann den Weg Zu Ykenntni ebnen, LWa

enkregeln an. und sich
dem egr mit Inhalt

au rceale xrfahrungen einspielt. ber 1ST mstande,

Trkenntniss zwingend zu ermitteln . mu33 den Wachstumsrhythm
und die (Glaubens-)Erfahrungen der Schüler ebensOoO respektieren
wı das unergründliche Myster1i der GOottes.

1,4 Wie kommt mMa  - einer von asisideen im eligions
unterricht

a) erschieden Abstraktionsniveau VO:  » Basisideen

Der Niederschrift VO asisideen geht der eigentliche Unter-

Vgl. M Corte, eren denken cognitiev: ontwikkelin'
Denken Lernen und gnitive ntwicklung), Basisschool
kansen tot denken (Grundschule  3 Gelegenheite ZUM Denken) ,

34, hierC.0.,V.-Broschüre, nt-Nikla. 19 in

11 Ein ehr eindrucksvolle Werk über das strukturLle es
Foss1ion,

VO: blische Texten iM Religionsunterricht 1sSt A,

Lire 1es CcCritures, Theori ra de La Lecture SECUC

rale, Brüssel 1900,
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richts-Lern-Prozeß3 der die usführungsphase Oraus,. Während
des Lehr-Lern-Prozesses der Religionslehrer, daß die —
SiSideen siserkenntnissen der Schüler werden. Die usam-

menstellung einer eı Basisideen vVar  ert ntsprechen: dem
Niveau der Programmierung.
SsSisideen für-. ein Curriculum, dessen ich Lehrkräfte eınes De-
stimmten Lehrjahres Zz.B. 1ım fün£ften Jahr der höheren Schule mıL
dem ema Yrche un Welt”", für 6-177Jährige) bedienen wollen,
werden aligemeiner Un abstrakter ausfallen als Basısideen S ÜT
ei bestimmtes ema der eilstüc esselben Lehrplans bei-
spielsweise Yche un!| Arbe 1m en eines Jahresplans be-

züglich irche und Welt") Sisideen für elılne Ooder mehrere -
terrichtsstunden, die Teil eines bestimmten Themas ın einem
bestimmten Jahresplan ausmachen 1 S "Strukturelle Ungerech-
tigkeit 1M eutigen Arbeitssystem" oder Auffassung des
AmOS hinsichtlic der Gerechtigkeit" l1assen sich atürlich viel
onkreter Uun! Operationeller verbalisieren,.

Wer aAasiısideen für eispielsweise wel der drei nterrıchts-

stunden estlegt, hat den Vorteil, daß S1e unter Berücksich-
tigung der konkreten Stoffe Oder Impulse, die gebrauchen
mÖöchte, zusammentragen ann,. Gerade uch mittels der grün:  ichen
Analyvse dieser oöonkreten Stoffe 1s imstande, den ernlienr-

dieser Stunden 1ın die Form einiger Basisideen briıngen
und YmMmu  eren, Der eiıiner Eınheit mı eıinem be-
stimmten ema Zz;B. für bis nterrichtsstunden) Wird die
allgemeinen asisideen abstrakter ausarbeiten;: Tre  C so1lil
un W1ırd uch den VO ausgewählten hauptsächlichen
onkreten Stoffen des esamtprojektes echnung tragen. Folg-
Lich werden weı Autoren eıines Handbuchs, die das gleiche ema
mMı verschiedener Oonkreter Impulse und beitsweisen
entwickeln, in ihrer el al gemeiner asisideen eılweise
unterschiedliche Akzente SsSerzen Oder zuwelılen andere Aspekte
ehandeln,
ejenigen, die @1: Offizielles Curriculum für eın bestimmtes
Land Ooder einen bestimmte Landesteil erarbeiten, befassen sich

nmiıttelbar mMı konkreten Stoffen für die Behandlung VO

Basisidegn; allerdings können 31 einiges nützlichen Lehr-
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erfahrungen suggerieren,. Ihre Basisideen be  en sich
uch au eınem höheren Abstra  ionsniveau,., Aam: Lassen S1i1e
den eligionslehrern den nötigen Ra Ffür ine variierte un
kreative usarbeitung des CHTTFIiCcHiNMS.

Basisideen 1M Religionsunterricht esu dreier eiıinan-
der beeinflussender aktoren

éleich au welchem Abstraktionsniveau ila  - asısıdeen nıeder-
SChre bleiben drei Aspekte gemeinsam für die Zusammen-

S  e  ung einer eı asisideen bestimmen:
Asiısideen werden, w1ıe schon erwähnt, Ua dem wissenschaft-
1ichen der Z hergeleitet, dıe sich au das enan-
delnde ma beziehen. Will na  - wa Basisideen über die eu-

tige GOo  esproblematik”" zusammenstellen, dann dies Au s -

reichende Kenntniıs einiger aktueller wissenschaft  ch-theologi-
scher Publikationen über diese OLXLAduUs se 11 Treic 1st
hierbei das Buch VO H. Küng, 24 Thesen S Ottesfrage,

Insbesondere theologische erke, die sich eingehen mı

zeitgenOÖssischen Glaubenserfahrungen beschäftigen, Sind empfeh-
lenswert.

Basısıdeen sOollten auch au die (religiösen) rfahrungen, —

rfnisse, NÖöte un! Wünsche der Schüler einge  n urz gesagt  3
sS1ıe sollten chülerorientier sein. Sch  ich sÖöllten asıs-
ideen uch dem gesellschaftlichen un!| 1CC.  chen en in al

seınen Ausformungen, denen die Jugendlichen erz2Ogen werden

müssen, ufmerksa: wiadmen.
Mit anderen orten  e die Person des ers (psychologisc W1ıe

soziologisch), die TO  eme der gegenwärtigen esellschaf un!|
Kirche un die wissenschaftlich-theologische nformation bilden
eın unscheidbares anzes VO drei oren, welche die usam-

menstellung VO asisideen bestimmen, Basisideen soliten für
den theologischen anı der inge repräsentativ ein un! rele-
vant für die heutige un!| un  ge ersön  he un esellschaft-
C Siıtuatıiıion der Schülergruppe. °  g  S müssen sSi ich
wohl 441 ehrinhal (Theologie) al uch Schüler und der
Gesellscha ırche Orientieren

Vgl. ‚5 l e nhoudelijke aspecten Va het onderwi7js
(Inhaltliche Aspekte des Unterrichts), 1N "Pedagogisc Tijd-
SPSÄATITLt" (Pädagogische Zeitschrift) 1978 Z 77-95,.
1:3 VOL: G, lemer/ A, Biesinger (5.O6: 11-33,
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ES 18r darum kein Wunder, da die Auswahl und Formulierung VO

asisideen ım Religionsunterric die aktive zusammenarbeit
VO Theoretikern und raktikern, AL heologisch eschulten

un VO. religionsdidaktisch TYTfahrene erfordert Welche —

sSsisideen [} für ei bestimmtes urriculum oder eıne bestimm:

nterrichtseinheit präziıse Wi  7 Ng 1806 beträchtlich VO

der onkrete ZusammensetzZzung der rbeitsgruppe ab, werden

eispielsweise asisideen Z U ema "Sozjale Gerechtigkeit”
ehr untersc.  edlıc SsSeıin können, je nachdem, Öb S11 einer kon-
servativen Oder einer Progressiven rbeitsgrup entstammen.

1 Terminologische rläuterung

a) asisideen al "Schlüsselbegriffe"
Die englischsprachige ıteratu bedient SsSich Oof des WOrtLes

"Schlüssel  e Oder Schlüsselbegriff”" (kev ea anste VO

aAasisidee, Derleıi sind chlüssel Z Erhellung verschie-
dener Wirklichkeitsaspekte, Oder S1e verschaffen ZUgang dazu,

da mMaebenso Z U trukturie  p  en tiefer ebenserf  rungen,
mit dem Leben esser zurecC  kommt. , ınd eispielsweise die

een "Transzendenz un Immanenz“”" un! VO em ihr ı1a  1-
sches erhältnis für das erstäandnis der Ott-Mensch-Relation
wesentlich.

asisideen als undamentale und elementare .Ideen
Das WOrt asiside verweist auf den Begriff "fundamentale Ildee"

oder undıdee, diıesem Sinn unterstützen und fördern Basıs-

een das VO nnen her kommende Verstehen eines Stücks Wirk-

und Ordnen das dem OSMOS Z 1n dem IMa ein

uhause finden kann, Den Ythodoxen A eu die one

(z.B der Mensch als On Gottes) ine Basisidee; sie

dem erstehen un Erleben des "Gott-Mensch"-Verhältnisse au  N

Oorthodoxer erspektive heraus,.
Der Begriff "eiementare deen  ” we auf die — Ooder Yrund-

stoffe Oder die emen Hin; diıe der Wirklichkc#t Form und

14 Die oben skizzlıerte Weise, asisideen zustandezubringen,
eg der sogenannten "theologischen lementarisierung  A nahe;
etztere edeute "“"kritisch!| Rückfrage ach Legitimität und
Originalität eologischer Rede VO. dem Orum issenschaftli-
her ernun und im auf zeitgenössische Grunderfahrungen;
experimenteller Prozeß im kooperativen Dialog” Elementarisie-
LUuNng theologischer nhalte un: Oden : 169) .
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TT  ur schenken,. Wer mMı diesen ementen vertraut wird, der
hat 1mM vollen Leben seın Zuhause, Lebt in seinem Element,

1S5St TWa mÖöglich, die Kirche heutzutag:' VO.  - innen her
verstehen und erleben, sofern Inan iıne zeitgenössische
un! Erfahrung ihrer Einheit, Heiligkeit, Apostolizität und
Katholızıtät un VO em der iınneren Dynamik zwischen den

vıer Grundpfeilern des 1IC.  chen Lebens Ha

Verfügt INa hinsichtlich des hris  ums über elementare Ooder

Basıs- DZW. Chlüsselerkenntnisse, dann findet ina mühelos

ZUgang schwierigeren Ykenntnissen. asisideen stellen wenı-

ger eine "reduzierte icht" al eınen ynamischen un! struktu-
rierenden au die Wirklichkeit dar; sch  eßlich Öffnen
S1e die Tür ZUM ers  Nnadnıs Oomplexerer (religiöser) ch-

keiten; sıe unterstützen und fundamentieren ompliziertere —

kenntnisse 15

Bn Die Religionsbücher und i Beitrag ZU. VO: struk-
urierenden laubenseinsichten Ooder -erkenntnissen

Ich möchte mich uUurz damıt befassen, wie das Religionsbuch für
den Schüler und dıe rläuterung für den Lehrer verschiedenen
Lehr- un! Lernmaterial-Paketen verschiedener Läander versuchen,
bei der Aneignung strukturierender laubenserkenntniss

bieten. Ich gehe VO allem auf ihre TÜüÜKEuT eın un me
el jeweils Tritische edenken

B Der Teil für den Schüler

a) manchen Äusgaben findet INa überwiegen abstrakte theolo-

gische exte, zumeist Auszüge au ekannten theologischen Wer-

ken (zum Beispie die Serıen ”"Alternativen  “ und "Theologisches
DLrum- 2a anderen usga en en Onkre Stoffe, die sich

Auf S . un!:| findet sich ine Umschreibung VO "Elementari-
sierung theologischer Inhalte"
15 Vgl. Elementarisierung theologischer nhalte und oden
(S.O. Anm . 6 1 2

Vgl. einige Studien Z U) Religionsbuch: c ze, Das Re-
igionsbuch, 1n: andbuc der Religionspädagogik I 119-130;
G, Brockmann, Das Ende des Traditione  en Religionsbuches?,
Frankfurt d 1976; Ho Hagstedt, lanungshilfe oder anungs-
ersatz? Überlegungen Z U] idaktischen andor des Chulbuchs,
iın: 102 (139773 191-203 B eidmann, Das Religionsbuch,
1N: M Weidmann (Hg )l des Religionsunterrichts, —
NauwÖOr 1979, 168-179,
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au das laubensleben egiehen, den Vorrang (Erzählungen, 4eUg-
nisse, chte, Lieder, Fotos); hier wa etliche ämische

nheiten nennen,

edenken: Wie können  AA Schüler die heologischen Ideen, die au

heoretischen Texten anderer au sı zukommen, mı eigener —

fahrung füllen, angepaßte strukturierende laubenserkennt-

nısse erreichen? Wie können Schüler au den konkreten Stoffen

erschiedene trukturierende Glaubenserkenntnisse abstrahieren?

Eine usgaben, Vo em ÜT die ltersgruppe der

15jährigen einige ämische nheiten, rp-Modelle, nterrichts-

modelle Fach Religion) manchmal viel "weıißen Raum” der

chreibraum für partielle Aufgaben, die iıch au  N dem koöonkrete

ergeben der sie  egen dem extbuc eın Ar  ef

bei wa das Schülerarbeitsheft be1ı "7ielfelde 576")
der sie verweisen au eı Arbeitshefit, das a persönlich
sammenstellen S8611
edenken: Bıetet mMa uch Schreibraum dafür, daß neben WOL-

ten im usammenhang mı partiellen Aufgaben zusammenfassende
Übersic ul Zuge kommen: können  J Kontrollier Ma  - die NCWOL-

ten, weiche die Schüler hrem Buch der Arbeitsheft notie-

en? IMNa  - sich darum, daß die Schüler hre Antwort

nächst 1Lın eın Schreibheft bringen und G171e YST ihr Buch der

Arbeitsheft ertragen, nachdem S11ı eine Besprechu L%1M Klas-

senkreis urc  aufen un! eventue Verbesserungen Oder Fgaän-
ZUNgEN mitbekommen hat? wäre nicht der Mühe wert, die Auf-

fassung und edeutun! untersuchen, die ich 1ın den un

Lehrerbegleitung VO den SC  ern beschriebenen Arbeitsheften

bekundet?

C} Manche Ausgaben biıeten den Schülern im usammenhang mı

einem bestimmten ine verschiedenartige Dokumente

ohne systematische und durchsichtige Reihenfolge (beispiels-
weise beli der flämischen "Onderschrift") Andere brin-

gen Do in exteinheite unter, die verschiedenen Lern-

phasen 5 ] stimulieren (zum Beispie roblemsituationen, en-

sätzliche te  ungnahmen, chris  iche riterien, onkre E1in-

ung der christliche Antwort Cwa der "Grundkurs Religiorl).
edenken  ® und wı verbalisieren die Schüler ihre Tu  urlıle-

renden und synthetisierenden Glaubenserkenntnisse mı
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freischwebender Texteinheiten (beispielsweise in einem Arbeı

heft, das sS1ıe seibst zusammenbasteln müssen)? Wie erleben die

Schüler den ergang, der VO einer nitialen OÖffenen Haltung
beim rforschen des O  ems un der nterschiede Ln

arg widersprüchlichen tellungnahmen Zu 1erz7>t147c einspurigen
christlichen und nübung leiten SO ISt NnOtL-

wendig, FÜr das Ende einer Themenbehandlung eıne "aufschlußge-
en! skussion  ” planen? Einige E1  SC inheiten Ver-

suchen das, Z Ul Beispie "Glauben” der Tod das letzte

WGLE27”
Manche usgaben enthalte Nnu ielsetzungen (wie der

"Srundkurs eligion") sondern uch Basisideen der Regeln
wa euerTre Katechesepro7je  e FÜr die erstufe, verbreit

VO] Höheren Katechetischen ns imwegen).
edenken  e wWenn fast alle theologischen und andere) Grunder-

kenntnısse SC  erteil des nterrichtsmaterials anzutreffen

sind, bleibt dann noch hinreichend Gelegenheit für den Selbst-

entdeckungsproze der ernenden Liegen die meisten Aufgaben
Ln derleli usgaben nı 1ll1zuleicht au einem niederen ntel-

ektuellen 1Veau (beispielsweise OM1 eigenen Worten zuSammenN-

assen")?

e) gibt Ausgaben mı weı verschiedenen Teilen fÜür den S-chü-
Ler: m1ıt einer Sammlung heoretische exte einerseits und ei-

19153 Ybe  ucC mMı onkreteren Stoffen und Aufträge anderer-

seits Wa bei der kanal:  schen Serie ”"Valeurs humaines"),
Andere erleger bieten O99g dreite  19g Unterrichtsstücke
"7 2a1 Tel der ru”" eın Religionsbuch (in dem ich unter

derem e1i1n theologisches Stichwortlexi befindet), daneben @1:

Arbeitshef und einen atechismus rundriß des laubens”"),.
edenken: N immt INa  - wi das in"Zielfelder er Fall

1st daß die Schüler die verschiedenen tichworte des theo10o-

gischen Lexikons ennen und -v_erstehen müssen, erhebt sich

die rage, ob solche enntnis sch ist und ÖD sS1ıe

inreichende trukturierende aubenserkenntnisse einhaltet.

Fügt Ila  3 dem eligionsbuch un dem Schülerarbeitshef einen

der Ausgabe angepalßten atec  SMUS bei, der dem Lehrer und dem

Lernenden Übersicht un Zusammenfassungen bietet ‚wa beı

"”Zielfelder u ) - dann rag &65 sich, ob die au dem Lexikon un
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dem Arbeitshef g ewonnengn Glaubenserkenntnisse am 1n Über-

einstimmun bringen sind. Diıese bleibt uch dann be-

stehen, wenn sich dynamisch argebotenen, ergänzenden
Katechismustext oder eın andersartıges "£undierendes Lehr-

buch” rockmann) handelt.

u D Sa  ng Ffür den Unterrichtenden der Lehrerkommen

a) allgemenen sind 1ın den meisten Le und Lernstoffpake-
ten die dem Lehrer zugedachten el SgründIIch ausgearbeitet,
of aur der der didaktischen Analyse, wıe WLr sS1e ken-

nen Anfangssituation, ielsetzungen, Inhait,; ethoden, Aus-

wertung.

b) vielen and  er FÜ den Lehrer ErA£ft 144028  » als Einle1i-

Cung allgemeine ernziele und eine allgemeine Inhaltsangabe
Ich stelle fest, daß die allgemeine artikelhafte zusammenfas-

SUNg des theologischen Inhalts .n einigen iederländischspra-

chigen Projekten C klarer gegliederte, systematische un

hesenartıg theologisch und anderweitige) Kerngedanken
Setzt oder ergänzt beziehungsweise ersetzt und zugleich
ga wird.

Ein£fluß VO Professor O Va der Ven, der die 13  o

v VO R. Gagne schon 1n den frühen siebziger Jahren VeL-

das eıheißungsvoll fand, ordnete ila ine Reıhe Regeln,
die onkreteste und kompaktesten (theologischen) Einheiten aan

Sie
den Anfang des Lehrerteils und ın ıne Lehrhierarchie eıin,

bilden ZzuUSammell den theologische Rahmen des schulkatecheti-

schen ro7je Twa 1ın der Ausgabe "Füreinander”" un der

erwähnten Serıe des Höheren atechetischen ANSEIEUT Nimwegen.

Zzumeist werden die Regeln uch Fn den Schülerteil eingebracht.
Etliche 1lämische inheite bereicherten ich mı einer aus-

hrlichen eı Basisideen, denen sSıe entsprechende jelset-

es ge den theologische Kernlernstoff
ZUNgenN anschlossen;

el
des Religionsbuchs übersichtlich un strukturie wieder.

geht INa VO Arbeitsergebnissen einige Professoren der Löwener

Universitä auSs. es Basiside& werden jedoch nı1e den

für den Schüler bestimmten Buchteil 5  bernommen.

den Niederlanden BLE1iNG® mMa die eingefügten theologischen

Regeln den m1ıt des 1 S11 geschriebenen



eın  en bel, unı WarLr ach der nterrichtstheorie VO. Gagne,
Das vollzie sich olgendermaßen:
"= 1, Der Lehrer beginnt damit, da formuliert, wa  MN der Schü-
ler ach SC des Lernprozesses wissen muß,
—2 ,Er Sal Lt FYragen, die dem Schüler helfen, Begriffe und Re-

geln i1ins edächtnis zurückzurufen, die nma gelernt
Nhat.
—=3 ELr gibt dem Schüler Anweisungen ZU Zusammenfassung der Re--

geln, die ıiıne V nzepten in richtiger Reihenfolge
arstellen S0111
—=4 . ETr ersucht den Schüler, eı oder mehrere Regelbeispiele Wie-
erzugeben.
-5 . Eventuell fordert den Schüler dazu auf, die Regeln
formulieren n 17
edenken weifellos bringt die rbeitsweise der Regel-Integra-
tion die Schüler dem theologischen Denken er. Und das ist
wichtig. Doch rage ich mich, Öb der Lernproze am
ehr VO oben her esteuert un geleite wird, und ich bezweif-
le, daß der Schüler el inreichend kreativ Z.UMm ZLuge kommt..
ersönlich ich einen Schülerteil VOL, der Offener un
nıger esteuer ist; ın dem sich keine Regeln oder Basisidgennden.
Daneben allerdinös ich eine zielklare, éründliche Lehrer-

1ın Form eines entsprechenden eitfadens für unentbehr-
damıt INa den ern hinsichtlic trukturierender1XCH;

laubenserkenntnisse behilflich seın kann,. A darauf
möchte iıch anschließen! einige Vorschläge formulieren. Mit dem
LÖöwener Professor : De Corte ich für einen Schüler
Oorientierten nterrich: ein, der seinerseits einem {l Lehrer

18Oorientierten nterrichtswesen entwachsen mu

Q Einige orschläge ZUr Verbesserung der Erläuterung für den
Lehrer zugunsten eines Unterrichts, der den ern struktu-
rierende laubenserkenntnisse vermittelt

E asisideen für ine Unterrichtseinheit

a) ist VO großem Vorteil, wenn die allgemeinen asisideen,

17 W Kops ea s,0: B3 SE
18 Vgl. Eos Corte, Naar SE leerling-gericht ondérwij s vıa
eE leerkracht-gericht onderwijsbeleid (Über ei lLlehrer-
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welche die großen heologischen Kraftlinien und tandpunkte
des Gesamtprojekts bilden, mı den dazugehörigen allgemeinen
ernzielen der inleitung des ehrerteıil stehen. enn

dann weiß der mı dem Projekt befaßte Religionslehrer enNau,
womit auf theologischer cun hat, Die Basisideen

bilden den eigentlichen Kernlehrstoff un gleichfalls den theo-

logischen Denkrahmen der ganzen Einheıit.

Man sollte asisideen, die auf das Niıveau des nterrichtende

hın geschrieben sind, besten der Form VO Artikeln

arbiıeten. Denn &5 könnte sein, daß der Lehrer S3 wenig
in den W bekommt .. Andererseit aber dürfen S11 sich uch

ZU ehr gleichs al Skelett und n1lıc e präsen-
tieren. Das sagt Lehrer wenig.

empfehlenswertesten 18 e die Basisideen 1n hierarchischer

Reihenfolge vorzutragen. Sie zeigen dann die ogische Ordnung
des nhalts der nterrichtseinheit die Lehrsequenz). Das mu

heißen, daß S1ıe amı auch die genau«c Aufeinanderfol
der Stücke des Lehrprozesses die Instruktionssequenz) angeben.
Sie stellen ja den usgangspunkt, sondern den Endpun
eines schulkatechetischen Projekts dar. llerdings stehen sS1e

ım Anfang einer Einheit, doch nu ZU  F für den Lehrer.

Und mittels des Lehrprozesse können  A sS1e dann asiserkennt-

niıssen der Schüler werden. übrıgen n der Sache, wenn

na  - manche asisideen ubbasisideen untertei Das macht

die Grundstruktu: des Lehr- un:! Lernstoffs erkennbarer.

b) Eine ehreinhei kann au einer Ooder mehreren eligions
stunden-Einheite einer gesamten nterrichtseinheit estehen.

Bei jeder ehreinhei OÖOnnen  AA einige allgemeine asisideen,
die sich vorfinden, onkrete un ausführlicher dargelegt
werden, besonders, wOo a  - die onkrete Stoffe oder die Impulse
Au dem Schülerteil ın Betracht
n e Eine gründliche "strukturelle" Gliedefung des Inhalts

der Impulse
Der ehrerkommen wird wertvoller, wenn mı einer gqgründ1.i=
hen “"strukturellen  A Analyse des nhalts der konkreten Stoffe

Orientiertes Unterrichtswesen eıne schülerorientierten Un-

terricht), X-  r Onze Alma I9 z 80-100.



des Chülerteils versehen VSt-. eg die primäre Aufi-

gabe der NIOrmatıiıonSsrubr.ı den verschiedenen Stoffen me ı-
Nne Erachtens nıcht ın der Beantwortun:! gestellter Fragen
(wie 1ın ubrıken UZ Text” "Hinweise ABE13 Fotografifik:-,
ache”, x  nha  ch! Chwerpunkte”", "7Z7um Bibeltext"), sondern
1n der Darbietung eıner angebrachten Entdeckungsweise / wa

ich 1N eılınem bestimmten 'Text der Foto Z.U uSdruc bringen
will der W1ıe wirken, Bedeutung produziere (man
vergleiéhe das mı den bereits erwähnten Heuristiken). VeL-

Siıch VO: selbst, daß die Anwendung der strukturalisti-
schen en hierfür ehr ch VTa gesehen edeute
die inhaltsbeschreibende Rubrik einen Bildungsfaktor M den
nterric  enden, Sie kann sich als Modell dessen SW  ren, wie
der Lehrer an wWerk gehen muß, die Schüler erreichen.
TYTelıllıc das OIXLaqQUS, da ejenigen, die eın Projekt
sammenstellen, iıch selbst mı der Eigendynamik eines konkre-
ten mpulses auseinandersetzen. erartige trukturelle Gliede-

LUuNng roblematisierender un: informierender egebenheiten \L.© pı

überdies gezielten methodologischen ndeutungen und

nregungen

A Eın strukturiertes afelschem

Die bleihbt eın ehr wichtiges ehrmitte Sıiıe gibt die

Öglic  eit, SOwOhL den Lernstof Schritt Schritt un!| Visu-
S VO  K der gesamten Klassengruppe entfalten als uch den
Kernstof festzulegen,.

erster Linie mu ß das afelschem: ynamisch die inha
"Struktur  “ des Unf‚errichtsgegenstands wiedergeben. Dıe Yruk-
Cur hat schematischen arakter. Sie braucht ich
einem Artikel vorzustellen. rel ann MNa  3 zuweilen einige
asisıdeen L1M Kern zusammenfassen. besten ist S die
namik (beziehungsweise die Dialektik), die ei Schema enthält,
in Symbolen spürbar werden lLlassen: Symbolen VO en“

19 urecht schre Formulierung VO
elsetzungen wäre WO.R, Vandenberghe  1l sehr sinnvollsehr sinnvoll  Vandenberghe: un! könnte besonders
gut funktionieren, wenn Ma  - den ugrunde  egenden Handlungs-
strukturen mehr ufmerksamkeit widmete, un\| wı iederholen
auch Wa  N das OTMU.  eren E  A Bei der iederschrif VO:
Arbeitsweisen bekommt INa tatsäc  1cC eisungen für das,
Wa  N Ilg mi den Chülern Voorbereiden Va Lessen
Vorbereitun VO nterrichtsstunden), A  o NOVa Vetera,
79-19 172 6,
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sätzen >«< D VO.: gegenseitiger E Y VO ZU Sammen-

hangen —— , VO  3 Unterschieden USW .

Mit eines trukturierten afelschemas müßten die Schü-

ler {l Ende der Unterrichtsstunde 1ın der Lage sein, sSe  stän-

ıne eı VO Basiserkenntn  sen fassen.dig
bei sollten sıe zugleich die Symbole interpretieren, welche

die 2611 htbar machen versuchen. anchma VSt \LAC)

Nutzen, daß die Schüler n +tundenende das afelschem 1n in

Ar  ef ertragen. Meines Erachtens 1liefert der gegenwär-
tige Lehrerkommentar, sofern regelmäß1g gediegene afelsche-

mata anbietet, einen belangreichen Beitrag Zu Or  un' des

Religionslehrers,.
Eın Tafelschemaentwurf ÜT den Lehrer iıne n1ıc

unterschätzende e, erle  ter &5 ihm, während des —

errichts selbst ei afelsc  ma zusammenzubauen, das ich dem

onkrete: Verlauf der ehrstunde anpaßt,. eı soll die Mitwir-

kung der Schüler Tre  e eine beträchtliche spielen.

: Trukturierte Zusammenfassung der Religionsstunde 1M

auf die Schüler

sıch Punkte herausstellen und ganz gewiß beım

schluß einer Reihe VO nterrichtsstunden Vefr. ıne ZUSammen-

assung des Inhalts VO: elehrte un (_3elerntem auf dem Schüler-

Niveau begrüßenswert,. Vergleich den afelschemat Sind dıe

Zusammenfassungen tiefer ausgearbeite und Lassen sıch ıA die

Orm eines Yrtikels brıngen,. Sie müssen die 211 des Lehr-

DZW. Lernstoff dynamisch demonstriıeren. ollten die

Schüler einbezogen werden,. Sind derle1ı Zusammenfassungen
im ch  erteil des Unterrichtsmaterials vorhanden, besteht

meines achten die Gefahr, daß der gesamte nterrichtsprozeß
iın ein wenig TrTeatives und kaum schülergemäßes eschehen ab-

S1nN. Deshalb schlage ich für den Lehrertei des aterials

regelmäßige Entwürfe strukturierter Zusammenfassungen VOL ı7

die sich ausdrücklich der ltersgrupp' zuwenden, au die das

Projekt an dıiıeser Entwürfe un mi entsprechender
Rücksic  nahme auf Fragen, eaktionen un Erspüftes‚ das ich

den während des Unterrichtsprozesse nahelegte;
kannn der Lehrer selibst eıne Zusammenfassung schreiben, ın der

seıin und der Schüler Eigentliches erkennt. besten VerIL -
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vielfältigt ila die Zusammenfassungen ach SC jeder wich-

igen Lehrphase und Ende des Projekts und e . der
Klasse aus, der Zusammenfassung darf durchaus die abweichen-

Meinung eines der Klassengruppe WOrt kommen, Und
INa annn uch darın vermerken, da ei bestimmter Yroblemas-

pekt weitere Diskussıon und earbeitung ordert.

M Eın theologisches Lexikon für die Schüler

Es 15 wünschenswert, daß eın Xpertenkreis ei theologisches
Chülerlexikon produziert eventuell Og weli  2 eines für die

biıs Jährigen un eines für die 15 bis 87)Jährigen. Das wäre
zunächst einmal eine gewaltige Erleichterung für ejenigen,
die verschiedene Reihen eligionsbücher zusammenstellen,. Und
ann schüfe Raum für größere ufmerksamke bezüglic struk-
urierender Glaubenserkenntnisse,., bemerkt erfüllt der
C uUue atec  SMUS "Grundri des aubens" uch iıne wertvolle
exıkale Fun.  O71

B Einige eispiele VO Basisideen

A& irche und Arbe Aasisideen für ei Teilstüc eines Re-

igionsunterrichts7jahresplans für 16-177Jährige Schüler  20
E Der Mensch ist in betraäch  iıchem Ta Ybeitende esen,.

I Der Begriff Ybe bedartf der Ausweitung
a) Arbeit ann Ma al mensCc  A Tätigkeit ezeichnen, die
1M einer esellschaftlic geregelten Befriedigung VO

Bedürfnissen. verriéhtet Wird want, 421

Für die Zusammenstellung der Basisideen über rbeit Uun!
Glaube en W1r Ua e die olgenden Bücher un! Ze  schri  en-
ummern iın geNOoMmMmen: N C Kwant, Philosophie der Ar-
beit, ntwerpen 1964; ticanum, astorale Konstitution
über die Kirche 1ın der Welt dieser Zeit audıum pes)
Bel ische schöfe, Eın lebenskräftiges Europa, Brüssel 1976;
N, Loh in D Denk den Sabbat: iıhn heilig!, e  .c  15CHE BI1ILSCHOLE  N _  Lohfink, Denk a

(1 P 691-6983; "De Vijgeboom", 179378 M 16 (Spezialnum-
Mer Yrbeit uc der Segen?"); ”"Speling", 1979,
(Spezialnummer ber die Arbeit); R, Van Kessel, efreiung ın
der ei TLIDUEG;, "Konferenties Nederlandse Religieuzen”"
(Konferenzen niederländischer rdensleute), 1979; Niederländi-
che ischöfe, Der Mensch iın der Arbeit, astenhirten
19830, in "Archief Va de Kerken" Archiv der Xrchen 1980,

Üürzung: Niederl. 1sChH;: R, asure, Anders nan-
der Mensch sein, twerpen 1980; Concilium 16 (19380). ; Hefit (Spe-
zialnummer über Arbeit und Religion) s Van Bladel, Christ-
Licher Glaube und Gesellschaftskritik, ntwerpen 1980.,.



ebenso kann mäa  - 1n der Arbeit mensc  1C elbstver  Fgu:
ın gesellschaftlic geregeltem Arbeitsverband sehen want,

84
Der Begriff Arbeit bedartf eutzutag der usweitung, un

wWäar S‘ daß sich auf jede Orm sinnvollen ınsatzes 1n

der esellscha un! TÜr die Gesellscha bezieht, au er-

lei ormen eigenen "Wohlstands” SOWlie des ohlstands der

deren (Spe  nNng, 44).
c) olg  c ist VO: viel mehr a ausschließlich bezahlte

ufsarbe sprechen: beispielsweise VO rziehung, aushalts-

wirken, sozialem Freiwilligendienst, Vereinigungsleben USWe.

(Speling, 4 Niederl,. Bisch., Einleitung).
d) ahrscheinlic werden W1ILLr un ukunft auf eın

anderes System vorbereiten müssen, worın Arbeit un: Einkommen

voneinander gelöst ein können (Niederl. isch., und WOLI -

kein Unterschie in der Wertung ezahlte un unbezahl-

ter Arbeit mehr besteht. Hierbeli 1äßt sich eın Basisein-

kommen S alle, die ichtbezahlte cCun, denken (Spe-
67) .l1ing,

2 Die edeutun! der Arbeit iat ielfält!ı
a) Die ıst SOWO Welt-Entwurf 3 uch Selbst-Entwurf

want, 70) urc ein Scha  en eherrsch der Mensch sSe1ıi-

Naturgebundenheit, vermenschlicht die ıcn her

und verwirklic seinen Eigenwert wan T 83).

b) Arbeit stellt nu einen Öökonomischen Faktor, eın Ver-

enstproblem oder ein beiläufige menschlicher Existenz

dar. Sie hat mi unsSsereln ganzZeN Mensch-Sein, mit unserer tota-

len Lebensgemeinscha (Gesellschaft) und unsereri gesamten
un tun, - Bel der eı YTYe sich esentlic

wı esundheit, chaffensfreude, olidaritä un! Anerken-

NUung der Menschen untereinander, Lastenverteilung, usbreıtun:'

der Verantwortlichkeit w1lıe uch geis Not.

E O8 er hat ec au Arbeit

a) er hat die Pflicht; zuver  ss1ı wirken, ber zugleich
uch das ec au Arbeit. ES er diıe Aufgabe der Gesellscha

ı1e ausreichende Arbeitsmöglichkeiten verschaf-

67)fen au Spes,
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Die (Jugend-) Arbeitslosigkeit Fritftt na heutzutage VOoO al-

Llem beli Leuten niedrigen sozialen Ositionen - enen

meist wen1ıg der usbildung zuteil geworden 1st un! unter

welchen Frauen un Mädchen gefährdetsten Sind (Speling, 39)
c) Die Folgen der Jugend-Arbeitslosigkeit Lassen sıch usamn-

menfassen: das Eigenwertgefühl W1lrd untergraben und dıe ind1ı-

vıdue ntfaltung gehemmt; SsSOziale on gehen verloren

un! die SOZziale Einbindung (Integration vollzieht sich schwie-

Oder überhaupt n1iecht e& S entste ein Gefühl VO  - chei-

ern urc. eigene SchuLlLd; VO Nutzlosigkei hinsichtlic —

mML und esellscha Fatalismu un: Desorientierung bilden

das Lletzte Stadıum dieses negativen TOZEesSses (Speling, 40)

gibt Formen VO erfIremdung (ZiB Sünde) aufgrun!
persönlicher un!‘ truktureller Ursachen,

1.a) amp un Beratungsdiskussionen frühérer Generationen und

eutıge er ın unserTren ansehnliche

Verbesserung der Arbeitsbedingungen, der rbeitssituatione
und der Arbeitszufriedenhei geführt (Nieder SC 1:3

Auch vielerle christlich-soziale Organisationen un! Initia-

tiven en ich in diesem Bereich erdienst erworben.

2.8a) leichwohl egegnen WLr noch vielen Lebens- und Arbei

situationen, welche die kulturellen Anstrengunéen der Menschen
ehinder un das ultur-Bedürfnis zerstören. Dies gilt in

erster Linie für Bauern und TrbDbelter Gaudium Spes, 60) .
aran tragen uch Schuld.

3.a) Das kapitalistisch-Äkonomische System unSerer Zeit Orien-

tiert sich eiliner bestimmten reiheitsauffassung, die sich
einem räftedreieck Z.U)] usdruc bringt; das eigennütziger

esinnun un au Gewınn un basıert. Sein

esu ist Ungleichheit (Masure, 125) :
Ungleichheit Mm: au Weltebene, insbesondere ın der

Dritten wWelt, erschreckende Auéma ße
4.,a) Das Leid der Arbeit 1st normalerweise ungleich verte  ©
bestimmt iın Weltperspektive.

Die berfülle Leid in der Welt hat neben persönlichen
uch trukture Ursachen.

5 . TrTe 18t Arbeit das Einzige, wa unseren en
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Sinn gibt. Und immer 1T selbst sinnvoll;;:;Sınn-

10 ird ie, sobald s1e eherrscht und erten

und rfahrungen anderer AT keinen Kaum mehr schenkt, P

Feıern und Spiel, ıe un Freundschaft, ille un Einkehr

ederl,. WSC 263

6° Von christlichem tandpunkt au die Entfremdung

VO.: Mensch und Volk der Welt der eı "Sünde" gegenübe
GOTT un den Menschen.

TE Die Schaffung eıner menschenwürdigen rbeitswel fordert
ruk-

gemeinsamen Einsatz Ffür dıe eränderu der ökonomischen

ure un! zugleich der vorherrschenden Mentalität,
die

12 Die Welt der besitzt ine berechtigt Autonomie,

ach Meinung der äubigen gottgewollt S
a) RC uletzt au SC gegebenen Gründen sollte der

CAriat die berec  gt Autonomie der Arbeitswel oya
ennen und seinen Vorteil daraus ziehen (Gau  ul S5Spes, 50r

Autonomi mı dem Willen des Schöpfers übereın.

Sie konkurriert nich mıt Géttes macht, sondern 1St eın Zzei-

hen avon.

cC) Hinsichtlic einer menschenwürdigere Yrbeitswel

mehr als früher offenen, ehrlich! und SaCundigen Mı1ıt-

einanderwirkens VOo un Andersdenkenden, das ich au

die nerkennun' der berec  qgce Autonomie der wWelt der —

beit gründet,.
2 dräangen sich nNnNeue konomische Strukturen ZUuU Vermenschli1-

der Arbeitswel auf.

a) Der berglaube der tandsoptimisten, das sachlich Gute

TÜr einzelne werd au die aue ganz VO selbst dem mensch-

Lich FÜr alle ıenen, 1ST überholt Niederl. Bisch. 3,
dert

Das ec Solidaritätsgefühl un Menschen tfor

ei alterna  es Kräftedreieck, das au der ränderung n  konoO-

mischer rukturen SsSOoOw1le einem efgrün Mentalitätswan-

del resu muß, die Stelle VO Eigennutz sollte Verant-

wortungsbewußtsein rete Gewinn und ac sollten hinter —

Daraus erwächst
winnvertei l1ung und Mitsprache verschwinden.

25-126).Gleichwertigkeit rbeitende (Masure,
oder fundamen-

C} Begriffe wıe Entwicklung und _Gleichschaltun



al-revolutionäre eränderung des Ybeitswesens deuten wei

Denkweisen a die einander ahrscheinlic aben, will
INa einer richtigen Analyvse unserTrert: esellscha Oommen
und den rechten Weg Ffinden ederl. SC S Dn

A Einige Oonkrete edanken bézügl:l.ch der swelt:
a} Heutzutage ist ıne gerechtere erteilung der Arbeitsmög-
ichkeite ringen notwendig. ec. auf Arbeıit 1 e vornehnm-
Lıch einer Angelegenheit VO SO  ar  är eines jeden mı

en un!| er mı jedem geworden eder SC 3425
b) ES sollte es für die weitere Gleichstellung der Arbeits-
einkommen werden,. Als praktische Faustrege annn

gelten: oviel leichheit Wı möglich, SOoviel Ungleichheit
w1ı nöt1d: (Masure, 11454

gibt Oottesvorstellungen, die ür den Ausbau einer

menschenwürdigen swel wertvoll, aber uch solche, die
VO acCc ein können.

E Dıiıe Geschichte weı VO unablässiger echselwirkung ZW1-
schen Otteserleben und beitserleben ederl. 1S5C 7 7

Z Arbeit 1St Menschenlos: Telize 1r Orre der
Götter stellte na früher of dar.
Dıe sraeliten kehrten die DL u s Der Gott der iıst

]jemand, der arbeitet un zugleich ausruhend genießt (ExX 4
Nach dem Bild dieses Gottes ist der Mensch geschaffen: als
arbeitendes al enießendes esen.

3.a) Altertum (in der griechisch-römischen Welt un im al-

ten Orient) bestand ine eutliıche Verteilung VO: un!:

reize andarbeit Wa das LOSs VO Sklaven und YTauen,. Te

Berufe un: Ent  un den freien Männern, den "höheren"
Ständen vorbehalten,. Das hatten die sraeliten eigenem Leib

erfahren, als S81e Lın Agypten al Sklaven behandel wurden
Dtn S a

Das Sabbatgebot der Israeiiten Gen Dr 20,8) edeutete

uch ine gese  schaftlich-politische evolution für
wa  H Arbeit un! Telize vorgesehen, un War in zeitlicher

Aufeinanderfolge (Ex 28ö= 102 Dtn 5,14) 4B

4.a) blischer uffassung zufolge ist der Mensch VO SsSeinem

chöpfer azu begabt, Kulturgüter SC  en, Dieser chöp-



ungsglaube Wa  < räftiges +timulans für den Ortschrit der

Ar  swel Das Wirken des Menschen bewahrt P  ıe er. VO:

GOttes aVOor, unfruchtbar bleiben” (Weish 1857
ese Auffassung siıch L1MmM iderspruch

der mythischen Idee, daß ulturgüter und -werkzeuge VO:

den GÖöttern geschaffen un! dem Menschen gegeben sSind; und

dem griechischen Mythos VO rometheus, demzufolg: das Feu-

den GÖöttern geraubt werden oncilıum, 68).

5_ Marx a’ die einz1g als geistiges Produkt der

entfremdeten interpretieren: al Entfremdung, al

Opium des Volkes un vornehmlich al Ideologie oncilium, 201
Fraglos hat die Haltung VOoO des 19 , ahrhundert die-

S& Ansicht mı achdruc provoziert.
O Die insterni in der Yrbe  swel 15 auch darauf zurück-

ren, daß ollektiv die £ffenbarung nach Te

eigenen Bıld un! eichnis färbten und färben. am wurde un

Wwiırd Gott, der das Heil Menschen will, of zu  1 Bun-

desgenossen des genn  es verunstaltet.,. errschende Systeme
un! Auffassungen nehmen ihn in ihren Dienst 1leder sCcC

Z E

N Eine verantwortbare jüdisch-christliche 1C der Arbeit

VeErmMaAGg einen edeu  me Beitrag ZU. LÖösung des eutigen Ar -

beitsproblems Liefern,

I WAr enthält die ne unmittelbaren un!« zeitgerech-
ten VAntworten au die gegenwärtigen rbeitsfragen, doch annn

sSıe mittelbar mı rTer ottesvorstellung un in GOtt

bekräftigten menschlichen erten den Ausbau einer menschen-
würdigen Yrbeitswel ar. stimulı.eren.

a) der finden sich ausgefeilten Rezepte für

die OoOnkrete Lösung der T  eme der eu swel

ESs lLlassen sich sSsogenannten hristlichen Lösungen
D uSs der estilliere Van Bladel, 21-22
urc. die A ihrer Go'  essicht egründeten Aefmenschlich

kann die e  e& wesentlich ZU konkre-

ten LÖösung der it  enen rbeitsproblem eitragen.
hristliıches VO der 1sSt indessen n1ıc mÖg-

1ich, sOofern ihm ine verantwortbare Meinungsbildun:‘
vorausgeh



über die Tatsächlichkeit der Arbeit,
über das, wa  N Menschen der Arbeit erleben,
über die Ursachen davon,
über dıe Ambivalenz religiöser altunge gegenüber der

beit,
über die Doppelsinnigkeit der Arbeit selbst un

darüber, Wa  M die eichen der Z als Veränderungsmöglich-
keiten andeuten ederli,. SC Einleitpng; onNnC  um, 76) .

C) Für christliches über die Arbeit i1st — beispielsweli-
entscheidend, e)0 die religiöse ine ungleiche, aus-

euten der unterdrückende Arbeitseinteilun' neben entsp

chenden Trbeitszielen und -UMS verstärken oder verhiın-

dern oncilium, 831).
d) Die nwendun des Exodus-Glaubens, der GoOott al efreie

au  N erniedrigendem un menschenentehrendem enen-Müssen be-

ennt, ZU efreiung des beiter au dem kı VO Ausbeu-

ern und neC  enden Trukturen 1st iıne ©  ge Aktualisie-

rung der blischen Botschaf (De Vijgeboom, 1033}

e) gibt drei riterien, mı denen sich diıe elt der Arbeit

evangeliumsgem eurteile 1äßt:

die Ehrfurcht VO  H der je‘ menschlichen Person die
Arbeit mu ß ZU. Entfaltung der eigenen Person und ZU Entfal-

tung der anderen, ja ZU ntfaltun: der gesamten Gesell-

schaft beitragen),
dıe berzeugung, daß der Herr mıL seinem Aufruf un

Gerechtigke ers un Gruppen unter un eu  ch-

ten denen zugegen 1SC, diıe 441 meisten leiden müssen,

die Gewißheit, daß GOttes na un dazu verpflichtet, die

esellschaf des Evangeliıums verändern, mMag die

Welt Ür die ac des uch noch weit VO Gottes

eilsverheißun entfernt sein (  ederl,. SC inleitung).

D Das vangelium ist, uch gesellschaftlich-ethischer Hin-

78} iıne erhe1iß3ung, iıne utopische Instanz.

a) Die Kirchengemeinschaft hält esu erheißung der Möglich-
keit eines vollk!  enen des ganzen Menschen und er

Menscheng
der welt der Arbeit ist strukturel wı personbezogen

mehr möglich, als WLı für möglich halten. Das verkündigt un  N

18) .esus MS Van Bladel,
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cC) nsere Sonntagseucharistie feiert NSerTrTe Erlösung, NSeIe

re  e unNnserre chris  ich! Vision,. ese V1ısion übersteig
diıe Grenzen uUuNnseTrer Ydischen Existenz, 15  = ber gelöst
V uUuNSsSeren en und uNserTer Arbeit die wı der OC tun

ıieder Bisch

a Das Evangelium S, uch LN gesellschaftlich-ethischer Hin-

Anklage, Tritische Instanz, die esu amen jede FoOo

VO. erfremdung al GOtt un die Menschen demas-

a) Wir müssen bei un selbst und bei andern gründlich nachprü-
fen, wı WL über das Leid ıln der wWwelt der Arbeit reden.

Wer Unrecht Ln der Arbeit al chicksal, al unvermeidliches

Produkt sozialer esetzmäßigkeiten oder a 1 Sündenstrafe

sie sich 1M Widerspruc Z U anzen der iblischen

Gegebenheiten.
zZzu of wurde und wird das Erleben der Arbeit al Pflicht

ißbraucht, und ZWAar VO. Menschen und Gruppen, welche die aCcC

aben, andere FÜr ihre eigenen nteresse arbeiten Jlassen,

eder SC B

b) GOttes ffenba  Ng ın und radıitio WL uch das

mensCcC  u e Gewissen sSind besonders isch, die Fra-

geht, wWas esellschaftsbereich! 1in der Arbeitswel mi den

vielfältigen Unterschiede anfangen, den Unterschiede zwischen

Menschen und Möglichkeiten, den Unterschieden au dem Gelände

der aCcC des Ansehens un des es  ze (  el  er Bisch.

cC) Der menschlichen MLA Garıta stehen allerlei +raditionelle
un fast selbstverständliche gesellschaftliche Wertungen nach

'mehr un weniger (u C der welthoch nd niedrig p

der Arbeit) weg. Gerade deswegen sagt un die fenba  ng

nablässig, daß S6 Bundesgenosse der eringsten TEr Ni

derl1l Bisch

llerdings die berbewertun!' der Arbeit (Lk
4: 245 un! der Kultur Gen Kain und Abel, und Gen 1 ]S au *

VO Babel) aB.
e) Christliches Sprec über  x Arbeit dartf kein Versuch sein,
einen Sinn der Arbeit egitimieren (beispielsweise
als isziplin, al eistung, als Erfolgsinstrument), der früher

hauptsächlich VO den reichen Bürgern und den Intellektuellen,
1so Längst n1ıc VO en Gliedern der Gesellschaft hinein-

gelegt wurde Concilium, 81)
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ä Das Evangelium iıst, uch Ln gesellschaftlich-ethischer Hin-

Aufruf, konstruktive Instanz, die Z.uUu radıkalem EnNgage-
ment einlädt
a) Mit seiner Arbeit 1St der nach dem Bild un! eichnis Got-

tes geschaffene g  u.  X Mensch Mit-Sch'  pfer der GOot-

ces,. mMu die wWelt "unterwerfen" sS1ı "behüten un

bewahren” (Genesis). Dieser chöpfungsglaube eu' ei kräf-

ulans für die Schaffung einer menschenwürdigeren
Welt,
b) 1sSt ıne Oorderun: VO:  »3 Gottes Gerechtigkeit und am

menscCc.  A Pflicht, das unvermeidliche Arbeitslei ehrlich

verteil und nach Og  C  eit VO un.: tragen
lLlassen sowie dafür SOCgenN, daß die ohltate des urel-

Llen Oortschritt der Welt ausnahmslos gleichwertig
gutekommen aud1ıum Spes, 60) .
cC) Auch ten müssen  5 sich mı er einsetzen, daß

das ec au enschenwürdiges en ın der Welt der Arbeit

Ffür alle echtlich bekräftigt, E mittels gesetzlicher
stimmun: garantiert Wird Ein lebenskräftiges Europa) .

Be ”"GoOott und das Leid”" Basisideen für ein schulkatechetische

Projekt für 16-137ährige (unggf ähr 12 Unterrichtsstunden)

hier ine el asisideen, Subbasisideen und dazuge-
hörende elsetzungen. Sie wurden für eine schulkatechetisch
Einheit über GOTT und das Leid für 16-187jährige) VO

Philips ausgearbeitet. Nach dem Studium einiger philosophi-
scher un! theologischer asiswerk:! über Gott un das Leid stell-

sie einen vorläufigen Entwurf VO:  - elsetzunge un asiıis-

een usamnmmen Danach sammelte sS1ıe mı einer Arbeits-

gruppe Oonkrete Stoffe (ZeugniSsse, heologische Texte, —

dichte, unstwerke usSwW. ) fÜür den SC  erteil der Einheit,

schluß daran schrieb sie die rläu  ung für den nterrich-

tenden. ZUX inleitun' der A&  ung sie sich einer

Überarbeitung der allgemeinen Zielsetzungen un asisideen,
die Zuge der nterrichtseinheit onkrete und ifferenzlier-

ter dargelegt werden

29 Vgll. Philips, Lijden en evangelische solidariteit
Leiden und LMmM Evangelium gegründete Solidarität) au der

schulkatechetischer inheiten für 16-18  rige, die
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asisıdeen Zielsetzungen
4 Sn Vielfältiges Leiden

Herausforderung des Menschen

da Leiden 1äßt ine ausdrück-
Zweiseitigke1i erkennen:

es macht Menschen un  e,
oder richtet sie au

Aut die verschiedenen Lei-F Leiden sind verschie-
dene Ebenen unterscheiden: densformen achten a) in der

die des physischen, die des eigenen Umgébung 7 b) 1m aus-

SYC  SC  e un! die des SOZ1la- gedehnteren vrelis.

len Leidens., Bereitschaft erdenken,
inwieweit wi für das Leiden

der Welt empfindsam sind.

erschieden! Leidens-Dimen-
sionen a) iedergeben, mıi

eispielen llustriıeren.

E Leiden bringt Menschen eispielen aufzeigen, wıe

oft erwirrung un Verbit- Leiden einer negativen
Lebenshaltun (Verfremdung)terung.
führen kann.
Den 15  enden Effekt V ”"Un-

produktivität” andeuten a) E
en AÄAlterer, im

N'  er.
Die inneren un äußeren akto-1:3 en! suchen

ande- L unterscheiden, die beiHalt in sich selbst,
rLe und in GOtt. der Problemverarbeitu:! ine

pos spielen.
i Leiden hat neben ande- Den Zusamnienhang ZW1SC heu-

re. auch strukturelle Ursa- ge: esellschaftsstrukturen
sachen: verkehr Mentalität un!| gewissen Formen des Lei-

dens aufzeigen.un! hinder  che rukturen,.

ulckens, P, Cooreman, d Hindrycks zustan-ter Leitung VO. s
un! V O  z Patmos-Verlag, Antwerpen 978 herausgegeb

wurde . Chülerteil, 5 Lehrer-Erläuterung, ö



enschen suchen eine Antwort au das Leidensproblem
Den usammenhang zwischen demZ Interpretation>und Erleben

des Leidens hängen ın hohem Gottesbil und der Bewälti-

ral VO der Ottesvorstel- gUung des Leidens ı89 Or

lung ab, die Glaubensgrundla- bringen.
Oder Anlaß Z U YUC mı

dem Glauben 18

D Eine bes uffassung Den Zusammenhang zwischen

hinsichtlic des göttlichen Oormen VO elassenheit und

Willens (GO der es di- einer bestimmten Ottesvor-

rekt VOrbest1ımm: kann Z UIN Fa- S  e  ung darl.eqen.
SMUS führen.
2 ese uffassun hin- Gew1isse Formen des nglaubens

a Protest gegen einen Gott,sichtlich des Willens Gottes
kann uch laubenskrisen ZU der das Leiden will a) in

ge aben,. der eigenen mge erken-

NI y der Kr i des Evan-

geliums aussetzen.

28 Eıne bestimmte 1C der Die Gottesauffassungen VO

Gottes "Gott weiıiß an beispielgebenden Figuren W1ıe

Nau &©S 1rd irgendwie Z U Panneloux un: Rieux (vgl.
ten dienen") kann ZU. Passiv1ı- es VO B Camus) miteınan-

tät im Leiden führen, der vergleichen,
2,4 Eine be Vorétellung Die Haltung VO 1L1euxX (vgl.

VO A, Camus) enNn-VO der ("Wer 1e. V@L»-

ursacht kein Leid”") kann die über GOtt a) beschreiben,
ehnung des Gottesglaubens T RS analysieren.
ST olge aben,.
B Gew1sse orstellungen VO: a} eu machen un WÜUr-  w

einem ersönlichen ebens-Go igen, W1ıe Menschen au ihrem

können ıne dynamiıschere Hal- Glauben die Ya schöpfen,
das Leid sinnvoll urch-tung gegenüber dem Leiden

stande bringen,. ebDen,.
D Der eventuelle YUC mı Onkrete Frormen VO ari-
Gott SC den Widerstan BAr zwischen Gläubigen un!|

das Leiden nı AauS ı Nichtgläubigen a) aufzählen,
bewerten.



Der iblische Mensch un! das Leid: ıne alımä  iche4 1

Erhellung I7]ob
5 Buch I7job finden WL VeL- Dıe aktuelle Bedeutung der
schieden! Perspektiven des Ver- Leidens- und Gottesproblema-
ı1tniısses zwischen Gott un! tik iM Buch I7job andeuten,
dem Leid.

A Manche en die Auffas- O Protest den

SUNGg ı daß Leid eılıne Strafe strafenden GOtt a) wieder-

GOttes 18 Damıt gibt I7job geben, vergleichen mı Re-

sich zufrieden. onen VO. Krankenhauspa-
tiıenten.

Q Eine andere Auffassung Gewisse usdrücke, dıe au

sieht ım Leiden eıne AT päda- iıne raditionelle Gottes-

gogisches Lehrmitte in GOttes vorstellung nweisen, a)
Hand,., Dagegen wehrt sich Ijob. kennen, mı den Worten der

Freunde J° vergle}chen un!|

C) eurteilen,.

C Bn Gleichfalls besteht die Die Kritik JO den tra-

uffassung, daß GoOott dem Lei- ditione  en Ottesvorstellun-
denden u un!: iın gen a) formulieren, mı

So  ar  ät für ihn au der eutigen KPAFAR be-
stimmten Gottesbildern Ver-(nicht 1n MmaCc. sondern
gleichen,.wehrloser berlegenheit).

ese Auffassung macht sich emen FfÜür eın ue es-

I7job eigen. bild, das sich au die Lei-

densproblemati bezieht a)
geben, bewerten.

$ Ijob durchleb eine Ent- Dıe verschiedenen Etappen in

7JO. Glaubensentwicklunung a) in seiner Haltung
gegenüber dem Leiden, b) in wiedergeben,.
seiner Ottesvorstellung.

esus

G Auf£reten Jesu liegen
sinngebende emente für a) den

amp das Leid, b) die —

tegration des Leidens,



K Den scharfen ZW1.-esus umg den Leiden-
den Menschen mmer mMı schen der Haltung esu und
ın WOLIT und Tat., der vieler arisäer ecn-

über dem eidenden Menschen
mı einigen Evange  enbe-
richten lustrieren,.

' E, esus wurde auf verschie— erschiedene tua  onen pei-
dene Weise persönlic mit dem sönlichen Leidens 1ın Jesu
Leiden konfrontier en a} aufzählen, analy-

sSsieren.
4.,3 Man hat Jesus religiöser Die der VO: geschriebe-
un politischer Überzeugungen ne Leidensgeschichte eigenen
eqgen erhaftet, efoltert und Akzente ervorheben iın usam-

getötet. diesem vielfältigen menhang a) mi der Anklage
Leiden bleibt esus treu  2 ine esus, mı der Hal-

olge seiner Hingabe GOtt tung Jesu, C) mı der Verhal-
un seiner ıe Z U Menschen,. ensweise VO Obrigke;i.tsin—

stanzen.

Beispiele dessen geben, wie
uch eu Menschen r911-
giöser oder politischer Über-
ZEUGUNGgEN willen efangenge-

un! emarter werden,.
4,4 Der en! esus nspi- emente der eutigen Kran-

er bis eu: Menschen bei kenseelsorge a) beschre:l.ben‚
der ewältigung Leidens- bewerten.

probleme,

So  arität im Leiden

Z Trotz vieler negativer Verschiedene Leidensphasen
sichtspunkte Wird Leid erträg- a) umschreiben, b) konkret
licher, wenn ina den eidenden da;stellen.
Aaıl  M seiner solation befreit und
ihn iın einen evangeliums-
Orientierter So  arität auf-
nimmt.

E widerspricht der Men- Beispiele VO: solation a) e
schenwürde, Menschen L1n Einsam- ben, von ren Ursachen
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keit ersticken lassen, her erklären.
S OF beurteilt ila  3 Klagen Den Siınn des Retens in Not

z U einseitig als eichen (Ce- 115 age a) iın brin-

ligiöser) Unerwachsenhe Kla- gen, akzep  eren,.
kann SdTruC VO: o  Nung

ein,
E Menschen müssen lernen, Den Aufruf des Evangeliums
ihr Leiden Kontakt mı den ZU ommun:lkatiqn a) be-
andern und dem Andern Z M AÄAus- schreiben, ktualisieren,
TYUC &b bringen,.
5,4 Ohnmacht und Apathie lLlas- ufzählen, wä  { der arı-
S® sich VOoO solidarischem Han- C ege
deln des Menschen urc  Tre- Andeuten, wiıe die Widers  nd
chen. ZU überwinden sind,

Onkrete Solidaritätsaktionen
a) vorschlagen, uUurc  üh-

ren, C) auswerten,.,

— Die alte arabe au dem fernen VO: Chuang
Tzu)
Beispie VO

U truktureller Inhalts-Analyse eines onkrete Stoffs,
P strukturiertem andtafelschema,
A strukturierter Zusammenfassung einer Religionsstunde,
&. asisideen 1m einer Unterrichtsstunde mı dem em:

"Der einsmodus Unı die Religion”,.
Der WT }

Ein herumreisender Zimmermann ML dem amen sa unter-

WE4IS ine riesige alte ©  e, die aufl einem belı einem

au  N Lehm Yric  eten ar STCan!
seinem ehrling, der die Eiche ewunderte n

nutzloser Baum. es du ei Schiff daraus machen;, wür-

de schnell vermodern; WO  est du au seinem Holz erkzeuge
anfertigen, 81 zerbrechen,. Mit diesem Ba kannst du

nichts ützliches anfangen,. Deswegen 1St al geworden, "
Doch als der Zimmermann gleichen Abend in einer erberge

Bett gegangen war, erschien die alte im Traum

un sagte  : "Weshalb vergleichst du ich mı deinen ultivier-



ten umen , W1ı OXrN; rnbaum, Apfelsinenbaum, pfel-
baum un en anderen äumen, die Früchte tragen?

on en| ihre Früchte reifen können, werden Si VO: den fie N-
schen eschädigt und geschändet. Ihre Aste werden gebrochen,
ihre Zweige abgerissen,. Ihre eigenen en bringen nen

Schaden ein, und SsSie können hre atürliche ebenszei

urchstehen.

Dies geschieht überall, un: darum habe ich schon seit l1angem
versucht, völlig nutzlos werden. ter  cher.
Denkst du je ınma darüber nach, e)o ich meinen Umfang erreic

e, WenNn ich auf rgendeine se ch géwesen re

er!  es sind W1lı. eide, du und Vn schöpfe  7 wı annn das

ıne eschöp über das andere urteilen?

Der Ziı.mmermann erwachte und editier über seinen Traum, Als

eın ihn später fragte, Warum ausgerechnet dieser

ine aum dazu ausersehen WarT, den Lehm-Altar beschirmen,
"DBalt deinen Unı Ich A nichts mehr davonntworte

hören! Der Baum wuchs hier absichtlich, aı Ma ihn anderswo

SC  ec. behandel e, wWäre der arbaum,
Ia ihn ielleic gefällt.”" onge er Juni 1979,

116}

} trukturel Analvse des arabel-Inhalts

wWert des utzlosen  ”

Man hat die Parabel un dem er Wert des Nutzlosen"

in ei Heft VO "Jong' Kerk" (Junge Kirche) aufgenommen, das

ine Feriennummer eın sollte, Selbstredend wurde hiermit

ei Kerngedanke iedergegeben. Deshalb Läßt sich dieses Lehr-

gedicht uch Leicht die Behandlun: VO: Themen W1Le "Haben

un Sein"” "Freie Zeit" usW. einfügen. 5  ch 187 am der

Vo Inhalt der Parabel noch ausgeschöpft, und sSi

verdient ohne weiteres, ln ine Religionsstunde eingebracht .
werden.

Indessen ver  t die fernöstliche Parabel ganz VO selbst

ach religiöser Analvse, denn sie einhaltet 1M wesentlichen
ine religiöse Botschaft: Ihr eajia  scher aı  er hat schließ-
lich ine "religiöser zien  n in seine Erzählung ein-

ge.  a  * Man sollte sSi im Religionsunterricht mı besonde-



L e achdruc die berfläche Olen,

"Religiöse zien"

Der PE erbindet den riesiıgen Eichbaum un!: den

Erd-Al_l dreimal miteinander:; e1nma Anfang und noch

weimal 1m chlußteil:.: Der lLletzte Satz enthält zweifellos die

"Wäre die 1C ar-tiefste Bedeutung der Parabel

baum, S71 vielleich gefällt.”
Dazwischen egegnen dem uhörer noch einige orte MLE rel1i-

giösem Hintergrund "Armer terblicher”" "Geschöpf”"” (zweimal) ...
Und galt der Traum früher n1ıc regelmäßig als Offenbarungs-
mittel GOottes auCc iM estament)  ?

Analyse
ZUSammen mı seinen SC kann der Lehrer ‘d e
oder die YukKtur der Erzählung analysieren un dem pie
der Gegensätze in der Parabel auf die Spur Oommen , daß

sich die edeutun des ernöstlichen Lehrgedichts allmählich

en  4 A
U: ine schematisch Analyse er _Patabel‚ Sie kann

zugleich als Wandtafelschema ı%enen.

Der räsentierung der Parabel sollite sich eı Verifikations-

moment nNnsC.  1leßen Können Schüler VO eu ın der Botschaf

der Parabel noch etrtwas VO sich selbst entdecken? Wenn Ja+y,
iın welchem Maß? wWwenn nicht, Wäaruml nicht?

Bn +*TYTuktur.  rtes andtafelschema

Riesige lte Eiche Kultivierte Bä die

bel. einem uSs Lehm Früchte cragen
errichte AaAr

Zimmermann <&->Lehrl1ing "Nutzlos" Schiff, L "Nützlich"
(umherreisend) Werkzeug)

ochö  ch

D TTa (umfangreich) 7< D Verstümmelt — von Men-Baum — > Z i mme rmann schen(schlafend)
‚Leben Vorzeitig gestorben

(TRAUM) enn Denn
g Beschirmt VO: ar 3 UnbeschirmtZimmermann<€&-—>Lehrling Schlechte BehandlungVO:  »3 Gott

VO!]  » Menschen



6 I Strukturierte Zusammenfassung der Unterrichtsstunde

a) Anthropologische Bedeutung
Die Parabel verteidigt den Wert des Nutzlosen, des ”Seins-
Oodus ” des Lebens, Sein ist wichtiger al ben; n  n" iıst
dem "Produzieren" VOrzuziehen. Doch dürfen wi VeELrgES-
SCN - daß das ec en nNnu dann ZU. Entfaltung kommt , WwWenNnn

ine n  C  ge Artikulierung der wei Pole 1m täglichen en
sta  ndet: ”"Haben" und Z  nı"

Religiöse Bedeutung
(1) Dem arabelerzä  er zufolge beschirmt das "Nutzlose"
Eiche) das "Heilige" Altar). Ohne Wertkultivierung des Nu:
Losen geht das "Re  giöse" verloren, WiLird mehr "wahr-
genommen”",

unı: ar sSsind hier symbolische Wirklic  eiten; der
Car ist Symbol des GÖttlichen, Symbol Gottes,. (Es ist interes-
sant, diesem un. Gen L D7 ZU erwähnen: FTa anaan
gekommen, wanderte Abraham durchs Land hin bıs Ul heiligen
Ört VO Sichem, der des Ore, . .,Da erschien we
un: Sprach Ich werde ne Nachkommen Eigentümern dieses
Landes machen. Alsbald Yrichtete Abraham einen ar
ve Jahwes, der erschienen war

(2) dererseits Wird das Nutzlose VO] e  gen beschirmt,
Mit anderen Worten die gion ist ehüterin des Wertes)
des utzlosen. Ohne eligion der ert des utzlosen
schutzlos da , der Vernachlässigung seitens der Menschen aus -

eliefert.
(3) Die in der Parabel enthaltene anthropologische und reli-
se Bedeutung iıst "göttlich" vermittelte YCkenntnis vgl.
raum) , die der Mens;h selbst erlangen kann (vgl. 1a-fender Zimmermann

handelt sich ine Erkenntnis, die "Ster  chen”" und
"Geschöpfen", welche sich Vergleic und Urteil anmaßen,
(SO leicht) zugänglic A Menschen, die sich selbst über-

Vgl. G, Marcel, Etre avoir, ar 1935:;: E, Fromm,
ave Be?, New York 1976 (Haben der Sein,. Die seeli-
schen Grundlagen einer Gesellschaft, Tuttgart



61

lassen sınd, verstümmeln her die Natur, den Wert des Nutz-

Losen,.

4, Einige aAasisidee für eıne nterrichtsstunde mı dem The-

er eins-Modus un! die Religion”
a) en und Sein stellen wei einander ergänzende Lebenshal-
tungen dar. Die heutige produktionsorientierte Gesellscha
e die L_ebensha l1tung VO.  - S  ” den Seins-Modus) VTr -

wahrlosen.
Die Religion ist ert-Behüterin des "N  zlosen” des gnä-

dig Gegebenen, des eins-Modus,.
c} Offenheit für das Reiigiöse Wertschätzung des "Nutz-

losen”", des eins-Modus Öoraus, Die Haltung VO:  » "c  n" 18

Bedingung ür ec Religiosität,.

Prof. Oze ulckens
lattelostraa A bus 11)
42 euven (Kessel-Lo)
Belgien


